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Diese neue Waschmaschine ist das Ergebnis langjähriger Forschungen. 
Hohe qualitative Anforderungen sowohl bei der Planung als auch in der Produktion 
gewährleisten seine lange Lebensdauer. 
Seine Konzeption wird allen aktuellen und künftigen Ansprüchen einer modernen 
Wäsche-Behandlung gerecht. 
'HU� JHULQJH� :DVVHU��� (QHUJLH�� XQG� :DVFKPLWWHO�%HGDUI� WUlJW� PLW� ]XP� 6FKXW]�
GHU�8PZHOW�EHL�XQG� JHZlKUOHLVWHW�PD[LPDOH�:LUWVFKDIWOLFKNHLW�EHLP�*HEUDXFK�
GHU�:DVFKPDVFKLQH��
�
'HU�:DVVHU��XQG�(QHUJLHYHUEUDXFK�ZXUGH�LQ�DOOHQ�3URJUDPPHQ�UHGX]LHUW��
Um das zu erzielen, hat diese Waschmaschine ein spezielles Waschsystem, das bei 
allen Programmen und bei allen Stoffen wirksam ist. 
Die Trommel wurde mit drei externen Schaufeln realisiert, die für den dauernden 
Wasserumlauf sorgen und es somit ermöglichen, mit weniger Wasser intensiver und 
gleichmäßiger zu waschen. 
Dadurch wird die Wäsche sehr schonend gewaschen und behandelt. 
 
'DV�QHXH�:DVFKV\VWHP�LVW�VR�HIIL]LHQW��GDVV�GLH�QRUPDO�YHUVFKPXW]WH�:lVFKH�
LPPHU�PLW�HLQHP�3URJUDPP�RKQH�9RUZlVFKH�JHZDVFKHQ�ZHUGHQ�NDQQ��
Auf diese Weise werden auch die Waschzeiten reduziert. 
Eine Vorwäsche ist nur bei sehr schmutziger Wäsche empfehlenswert. 
 
Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisungen sorgfältig durch, um alle von dieser 
Waschmaschine gebotenen Möglichkeiten und Vorteile voll nützen zu können. 

 
 
 
 

$FKWXQJ��
:LU� HPSIHKOHQ� ,KQHQ�� DOOH� LQ� GLHVHP� +DQGEXFK� HQWKDOWHQHQ� $QZHLVXQJHQ�
DXIPHUNVDP�]X�OHVHQ��XP�GLH�EHVWHQ�%HGLQJXQJHQ�I�U�GHQ�NRUUHNWHQ�XQG�VLFKHUHQ�
*HEUDXFK�GHV�*HUlWV�]X�NHQQHQ��
'LH� HLQ]HOQHQ� $EVlW]H� VLQG� VR� DQJHRUGQHW��GDVV� 6LH� VFKULWWZHLVH�DOOH� )XQNWLRQHQ�
GHV� *HUlWV� NHQQHQ� OHUQHQ�� GLH� 7H[WH� VLQG� HLQIDFK� JHVFKULHEHQ� XQG� PLW�
DXVI�KUOLFKHQ�$EELOGXQJHQ�YHUVHKHQ��
'LHVHV�+DQGEXFK�LVW�OHLFKW�YHUVWlQGOLFK�XQG�PDFKW�HV�,KQHQ�P|JOLFK��$QWZRUWHQ�DXI�
DOOH� )UDJHQ� ]X� ILQGHQ�� GLH� EHLP� *HEUDXFK� ,KUHU� QHXHQ� :DVFKPDVFKLQH� DXIWUHWHQ�
N|QQWHQ��
'LHVH�*HEUDXFKVDQZHLVXQJ�PXVV�XQEHGLQJW�]XVDPPHQ�PLW�GHP�*HUlW�DXIEHZDKUW�
ZHUGHQ��GDPLW�VLH�MHGHU]HLW�]X�5DWH�JH]RJHQ�ZHUGHQ�NDQQ��
%HL� 9HUNDXI� RGHU� :HLWHUJDEH� PXVV� VLFKHUJHVWHOOW� VHLQ�� GDVV� GLH�
*HEUDXFKVDQZHLVXQJ� LPPHU�EHL�GHU�:DVFKPDVFKLQH�EOHLEW��GDPLW�HV�P|JOLFK� LVW��
VLFK��EHU�VHLQH�)XQNWLRQVZHLVH�]X�LQIRUPLHUHQ��
�
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$FKWXQJ��
'LHVH�+LQZHLVH�ZHUGHQ�DXV�6LFKHUKHLWVJU�QGHQ�HUWHLOW��
9RU�GHU�,QVWDOODWLRQ�XQG�YRU�GHP�*HEUDXFK�P�VVHQ�VLH�VRUJIlOWLJ�JHOHVHQ�ZHUGHQ���

 
Diese Gebrauchsanweisungen sind integrierender Bestandteil des Geräts: sie müssen immer 
vollständig zusammen mit dem Gerät aufbewahrt werden. Vor dem Gebrauch empfehlen wir Ihnen, 
alle in diesem Handbuch enthaltenen Hinweise aufmerksam zu lesen. Die Installation muss immer von 
qualifiziertem Personal und unter Einhaltung der geltenden Vorschriften ausgeführt werden.  
Dieses Gerät ist für den Hausgebrauch vorgesehen und entspricht den geltenden Richtlinien 72/23 
EG, 89/336 EG (einschließlich der Richtlinien 92/31 EG und 93/68 EG). Das Gerät wurde für die 
folgenden Funktionen konstruiert: Waschen der Wäsche oder der Stoffe, die vom Hersteller auf der 
entsprechenden Etikette für die Behandlung in der Waschmaschine als geeignet erklärt wurden. Jeder 
andere Gebrauch gilt als zweckentfremdet. 'HU�+HUVWHOOHU� OHKQW� MHJOLFKH�9HUDQWZRUWXQJ�I�U�HLQHQ�
DQGHUHQ�DOV�GHQ�YRUJHJHEHQHQ�*HEUDXFK�DE. 
 

Das Typenschild mit den technischen Daten, der Fabriknummer und der Markierung ist leicht 
erkennbar an einem bei Öffnen des Waschmaschinen-Fensters sichtbaren Teil angebracht. 'DV�
7\SHQVFKLOG�GDUI�QLHPDOV�HQWIHUQW�ZHUGHQ��

Die Verpackungsreste dürfen niemals unbeobachtet herumliegen bleiben. Die verschiedenen 
Abfallmaterialien der Verpackung trennen und beim nächsten Mülltrennungs-Zentrum abliefern. 
 

'LH� HUIRUGHUOLFKHQ� HOHNWULVFKHQ� XQG� K\GUDXOLVFKHQ� $UEHLWHQ� ]XU� ,QVWDOODWLRQ� GHU� *HUlWH� G�UIHQ�
QXU�YRQ�TXDOLIL]LHUWHP�3HUVRQDO�DXVJHI�KUW�ZHUGHQ��

Die Erdung muss nach den in den Sicherheitsvorschriften für elektrische Anlagen vorgesehenen 
Modalitäten ausgeführt werden. 'HU� +HUVWHOOHU� OHKQW� MHJOLFKH� 9HUDQWZRUWXQJ� I�U� HYHQWXHOOH�
3HUVRQHQ��RGHU�6DFKVFKlGHQ��GLH�GXUFK�GHQ�QLFKW�HUIROJWHQ�RGHU�GHQ�IDOVFKHQ�$QVFKOXVV�GHU�
(UGOHLWXQJ�YHUXUVDFKW�ZLUG��
Wenn das Gerät nicht mit einem Stecker angeschlossen wird, muss eine allpolige Abscheidungs-
Vorrichtung mit einer Kontaktöffnung von mindestens 3 mm vorgesehen werden. 
 

Der an das Versorgungskabel anzubringende Steckverbinder und die entsprechende Dose müssen 
vom gleichen Typ sein und den geltenden Vorschriften entsprechen. Kontrollieren, ob die Spannungs- 
und Netzfrequenzwerte den auf dem Typenschild aufgeführten Werten entsprechen. Den Gebrauch 
von Adaptern oder Nebenschlüssen vermeiden. Niemals den Stecker am Stromkabel aus der 
Steckdose ziehen. 
 

'LH� :DVFKPDVFKLQH� LVW� QXU� GDQQ� YRP� HOHNWULVFKHQ� 9HUVRUJXQJVQHW]� DEJHVFKDOWHW�� ZHQQ� GHU�
6WHFNHU�DXV�GHU�'RVH�KHUDXVJH]RJHQ�RGHU�GHU�+DXSWVFKDOWHU�GHU�(OHNWULN�DEJHVFKDOWHW�ZXUGH��
'HU�=XJDQJ�]XP�6WHFNHU�PXVV�QDFK�GHU�,QVWDOODWLRQ�P|JOLFK�VHLQ��

Zur Installation des Geräts müssen die (mit dem Gerät gelieferten) Schlauchpakete verwendet werden. 
Die alten Schlauchpakete sollten nicht mehr verwendet werden. 
 

Darauf achten, dass das Gerät nicht auf einem elektrischen Versorgungskabel aufliegt. 
 

Vor dem Gebrauch muss sichergestellt werden, dass die Wannengruppe entsichert wurde (siehe 
Gebrauchsanweisung). 
Wenn die Wannengruppe nicht entsichert wurde, kann sie beim Schleudern die Waschmaschine und 
die daneben stehenden Möbel oder Geräte beschädigen.  
 

Die Waschmaschine darf auf keinen Fall in Fahrzeugen, an Bord von Schiffen oder Flugzeugen oder 
in Räumlichkeiten mit besonderen Bedingungen, wie beispielsweise explosive oder korrosive 
Atmosphäre (Stäube, Dämpfe oder Gas) oder explosive und/oder korrosive Flüssigkeiten, verwendet 
werden. 
 

Die Waschmaschine niemals da aufstellen, wo es gefrieren könnte. Gefrorene Rohre können unter 
Druck platzen. 
 

Darauf achten, dass das mit dem Waschbecken verbundene Wasserablaufrohr IHVW� EORFNLHUW� XQG�
XQEHZHJOLFK�LVW��



 

 ���

Wenn es nicht blockiert ist, könnte die Abstoßungskraft des Wassers das Rohr vom Waschbecken 
verschieben, mit damit verbundener hEHUVFKZHPPXQJV�*HIDKU. 
  
Wenn das Rohr mit dem Waschbecken verbunden wird, PXVV� DX�HUGHP� NRQWUROOLHUW� ZHUGHQ�� RE�
GDV�:DVVHU�DXFK�VFKQHOO�JHQXJ�DEOlXIW��XP�HLQ�hEHUODXIHQ�GHV�:DVFKEHFNHQV�]X�YHUPHLGHQ. 
 

Die Waschmaschine niemals überladen. 
 
In der Waschmaschine zum Waschen niemals Reinigungsmittel verwenden, die Lösungen oder 
chemische Mittel enthalten. 
6LH�N|QQWHQ�GLH�:DVFKPDVFKLQH�EHVFKlGLJHQ�XQG�JLIWLJH�'lPSIH�HU]HXJHQ��
'LHVH�N|QQWHQ�VLFK�HQW]�QGHQ�XQG�H[SORGLHUHQ��

Mit Erdölprodukten verschmutzte Kleidung darf nicht in der Waschmaschine gewaschen werden. Vor 
dem Waschen kontrollieren, ob sich in den Wäschestücken entzündbaren Gegenstände (z. B. 
Feuerzeuge, Streichhölzer etc.) befinden. 
Wenn zur Reinigung sich verflüchtigende Flüssigkeiten verwendet werden, muss darauf geachtet 
werden, diese vor dem Waschen von den Kleidungsstücken zu entfernen. 
 

Ehe die Kleidungsstücke zum Waschen in die Waschmaschine kommen, müssen die Taschen geleert, 
die Knöpfe gut befestigt und die Reißverschlüsse geschlossen werden. 
Möglichst keine ausgefransten oder zerrissenen Kleidungsstücke waschen. 
 

Bei Waschgängen mit hohen Temperaturen, wird das Glas des Waschmaschinen-Fensters stark 
erhitzt. 
 

9RU�gIIQHQ�GHV�:DVFKPDVFKLQHQ�)HQVWHUV�NRQWUROOLHUHQ��RE�GDV�:DVVHU�YROOVWlQGLJ�DEJHODXIHQ�
LVW�� Wenn noch Wasser vorhanden ist, dass Waschmaschinen-Fensters erst nach Ablaufen des 
Wassers öffnen. Im Zweifelsfalle die Gebrauchsanweisungen lesen. 
 

'DV�:DVVHU�LQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH�LVW�NHLQ�7ULQNZDVVHU��

Das Verschlucken von Waschmitteln für Waschmaschinen� kann Verletzungen in Mund und Hals 
verursachen. 

Vor Entnahme der Wäsche aus der Waschmaschine sicherstellen, GDVV�GLH�7URPPHO�VWHKW. 

Nach jedem Gebrauch die Waschmaschine ausschalten, um Strom-Dispersion zu vermeiden. 

Zwischen zwei Wäschen das Waschmaschinen-Fenster einen Spalt offen lassen, damit die Dichtung 
in gutem Zustand bleibt.  

/DQJHU�6WLOOVWDQG. 
Wenn die Waschmaschine lange unbenützt bleibt, empfiehlt es sich, die Elektro- und 
Hydraulikanschlüsse abzuschalten und das Waschmaschinen-Fenster einen Spalt offen zu lassen, 
damit kein unangenehmer Geruch entsteht. 

Bei Störungen QLHPDOV�YHUVXFKHQ��GLH�:DVFKPDVFKLQH�VHOEVW�]X�UHSDULHUHQ. Die Waschmaschine 
vom Netz abschalten und den Wasserhahn schließen. Dann einen qualifizierten Techniker rufen. 'LH�
5HSDUDWXUHQ�G�UIHQ�QXU�YRQ�TXDOLIL]LHUWHP�3HUVRQDO�DXVJHI�KUW�ZHUGHQ��
Nicht von qualifiziertem Personal ausgeführte Reparaturen können eine Gefahrenquelle für den 
Anwender werden. 

'DV�QLFKW�PHKU�YHUZHQGHWH�*HUlW�PXVV�XQEHQXW]EDU�JHPDFKW�ZHUGHQ��GDUDXI�DFKWHQ��GDVV�GLH�
DOWH� 9HUVFKOXVVYRUULFKWXQJ� GHV� :DVFKPDVFKLQHQ�)HQVWHUV� QLFKW� PHKU� EHWlWLJW� ZHUGHQ� NDQQ�
�VR� ZLUG� YHUPLHGHQ�� GDVV� VSLHOHQGH� .LQGHU� VLFK� HLQVFKOLH�HQ� XQG� LQ� /HEHQVJHIDKU� EULQJHQ�
N|QQHQ���XQG�GDV�6WURPNDEHO�QDFK�+HUDXV]LHKHQ�GHV�6WHFNHUV�DXV�GHU�'RVH�DEVFKQHLGHQ��
'DV�*HUlW�PXVV�GDQQ�]X�HLQHP�0�OOWUHQQXQJV�=HQWUXP�JHEUDFKW�ZHUGHQ��

'DV�*HUlW�LVW�I�U�GHQ�*HEUDXFK�GXUFK�HUZDFKVHQH�3HUVRQHQ�EHVWLPPW���
Kindern darf niemals erlaubt werden, die Schaltungen zu verstellen oder mit der Waschmaschine zu 
spielen. 
%HL�EHWlWLJWHP�:DVFKWURFNHQ�3URJUDPP�G�UIHQ�NHLQH�.LQGHU�LQ�GHU�1lKH�VHLQ��
'HVKDOE�P�VVHQ�GLH�.LQGHU�YRQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH�IHUQ�EOHLEHQ���
Junge Tiere oder kleine Kinder könnten in die Waschmaschine hineinkriechen. 
Deshalb vor dem Gebrauch immer in die Trommel schauen und auf jeden )DOO� YHUPHLGHQ�� GDVV�
.LQGHU�PLW�GHP�*HUlW�VSLHOHQ��
Das Verpackungs-Material (Plastikbeutel, Polystyrol, Metallprofile, etc.) darf nicht in Reichweite von 
Kindern bleiben. 



 

 ���

Die Kinder von der geöffneten Waschmaschine oder vom offenem Waschmittelbehälter fern halten; im 
Gerät könnten Waschmittelreste sein, die Augen, Mund und Hals dauerhaft verletzen und auch zum 
Tod durch Ersticken führen könnten. 

:LFKWLJ��
Der Gebrauch dieses Geräts ist einfach. 
Um jedoch die bestmöglichsten Ergebnisse zu erzielen, muss diese Gebrauchsanweisung sorgfältig 
gelesen und müssen vor der Inbetriebnahme alle Anweisungen eingehalten werden. 
Die Gebrauchsanweisung gibt Hinweise für die korrekte Installation, den Gebrauch und die Wartung 
und erteilt außerdem nützliche Ratschläge. 

'HU� +HUVWHOOHU� OHKQW� MHJOLFKH� 9HUDQWZRUWXQJ� für Personen- oder Sachschäden� ab, die 
auf die Nichtbeachtung der obigen Vorschriften oder die Manipulation von auch nur einem 
Teil des Geräts und auf die Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen zurückzuführen 
sind. 



 

 ���
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:LFKWLJ��
'DV�*HUlW�PXVV�YRQ�HLQHP�)DFKPDQQ�QDFK�GHQ�JHOWHQGHQ�9RUVFKULIWHQ�LQVWDOOLHUW�ZHUGHQ��
'LH�:DVFKPDVFKLQH�KDW�HLQ�EHDFKWOLFKHV�*HZLFKW��9RUVLFKW�EHLP�$QKHEHQ��
�
����$863$&.(1�

Das Innere der Waschmaschine besteht aus einer Schwinggruppe, die für den Transport mit Schrauben �$�, die 
auf der Rückseite der Waschmaschine angebracht sind (A), blockiert wird. 

1. Die Gruppe durch Lösen dieser Schrauben mit einem 13 mm-Schlüssel lösen. 
2. Die Schrauben �$� und die entsprechenden Distanzstücke �%� von der Rückseite der Waschmaschine�

entfernen. 
3. Um zu vermeiden, dass Wasserspritzer in die Waschmaschine hinein kommen oder dass unter Spannung 

stehende Teile mit den Händen berührt werden, müssen GLH�YLHU�YRQ�GHQ�6FKUDXEHQ�VWDPPHQGHQ�/|FKHU�
XQEHGLQJW�PLW�GHQ�PLWJHOLHIHUWHQ�.XQVWVWRII�6WRSIHQ��&��YHUVFKORVVHQ�ZHUGHQ. 

 

 

$FKWXQJ��
• Die Waschmaschine nicht auf den Kopf stellen und nicht auf die Seite legen.  
• Alle Transport-Sicherungen sollten aufbewahrt werden, da sie bei einem weiteren Transport des Geräts wieder 

angebracht werden müssen. 
 
���� 326,7,21,(5(1�81'�$%5,&+7(1�
 
1.  Die Waschmaschine am 

gewählten Ort aufstellen. 
 

2.  Die Waschmaschine sorgfältig 
mit einer Wasserwaage nach 
allen Richtungen ausrichten; 
wenn erforderlich, dazu die 
Fußhöhe regulieren. Nach 
erfolgter Regulierung die 
Füße mit den entsprechenden 
Gegenmuttern blockieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Ermöglichung einer zweckentsprechenden Installation können die Leitungen zur Wasserversorgung oder der 
Wasserablauf nach rechts oder nach links gerichtet werden. 

 

$FKWXQJ��
• (V� HPSILHKOW� VLFK�� GLHVH� 2SHUDWLRQ� VRUJIlOWLJ� DXV]XI�KUHQ�� XP� ZlKUHQG� GHP� *HEUDXFK� 9LEUDWLRQHQ��

*HUlXVFKH�RGHU�9HUVFKLHEXQJHQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH ]X�YHUPHLGHQ��
• :HQQ�GLH�:DVFKPDVFKLQH�DXI�HLQHP�PLW�7HSSLFKERGHQ�EHOHJWHP�%RGHQ�LQVWDOOLHUW�ZLUG��PXVV�GDUDXI�

JHDFKWHW�ZHUGHQ��GDVV�GLH�XQWHUHQ�gIIQXQJHQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH�QLH�YHUVWRSIW�ZHUGHQ��
• Außerdem sicherstellen, dass die Waschmaschine während dem Betrieb nie direkt an Mauern, Wänden, 

Möbel etc. steht.  
• Die Maschine darf nicht hinter eine blockierbaren Tür, einer Schiebetür oder einer Tür mit auf der 

gegenüberliegenden Seite angebrachten Scharnieren installiert werden 

 



 

 ���
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1.  Kontrollieren, ob der Versorgungsdruck innerhalb der folgenden Werte liegt: ���

���N3D. Wenn der Druck höher ist, muss ein Druckminderventil installiert werden. 
 

2.  Die Kaltwasser-Zulaufleitung (EODXH Nutmutter) mit einem ¾-Gasgewindestutzen an 
den .DOWZDVVHUKDKQ anschließen; dabei aufpassen, dass er fest angeschraubt ist, 
um Leckagen zu vermeiden. Der Wasserschlauch darf nicht gebogen oder gedrückt 
werden; er darf auch nicht ersetzt oder abgeschnitten werden. 

 

3.  Wenn eine :DUPZDVVHU-Versorgung vorhanden ist, darf die Temperatur des 
Wassers 60° C nicht überschreiten, und der Schlauch mit der URWHQ Nutmutter muss 
an den Warmwasserhahn angeschlossen werden. 

 

$FKWXQJ��
• Wenn der Anschluss mit neuen Schläuchen oder lange Zeit nicht gebrauchten Schläuchen ausgeführt wird, 

muss eine gewisse Wassermenge ablaufen, ehe die Zulaufleitung eingesetzt wird. Auf diese Weise werden 
eventuelle Ablagerungen von Sand und anderen Verschmutzungen vermieden, welche die besonderen, mit 
der Waschmaschine gelieferten Filter zum Schutz der Wasser-Zulaufventile verstopfen könnten. 

• Die mit der Maschine gelieferte neue Versorgungsleitung muss verwendet werden. Die alte Leitung bitte nicht 
verwenden 

 
����$16&+/866�$1�'(1�:$66(5$%/$8)�

 

1. Das Ende des Wasserablaufschlauchs in eine Ablassleitung mit einem Innendurchmesser von mindestens 
4 cm führen, wobei die Höhe zwischen 50 und 90 cm liegen muss, oder den Schlauch (unter Verwendung 
der Plastikhalterung für die Schlauchbiegung) an einem Waschbecken oder einer Badewanne anbringen. 

  
 

2. Auf jeden Fall kontrollieren, ob das Ende des Wasserablaufschlauchs immer gut befestigt ist, damit ihn die 
Abstoßungskraft des Wassers nicht verschieben kann. 

 

$FKWXQJ��
• Für ein besseres Ablaufen des Wassers müssen Biegungen oder Verengungen vermieden werden. 
• Die eventuelle Verlängerung des Wasserablaufschlauchs darf nicht mehr als 1 Meter betragen; sie muss den 

gleichen Innendurchmesser haben und darf keinerlei Verengungen aufweisen. 
• Auf keinen Fall darf sich das Ende des Wasserablaufschlauchs im Wasser befinden.  

 

���� 67520$16&+/866�
  

Ehe der Stecker in die Stromdose gesteckt wird, muss Folgendes kontrolliert werden:  
1. ob der Wert der Spannungsversorgung der Elektrik dem auf dem Typenschild angegebenen Wert 

entspricht; das Typenschild ist vorne angebracht und bei geöffnetem Waschmaschinen-Fenster sichtbar. 
2. ob der Zähler, die Druckminderventile, die Zulaufleitung und die Steckdose so bemaßt sind, dass sie die 

auf dem Typenschild angegebene maximale Belastung aushalten. 
3. ob die Steckdose und der mit der Waschmaschine mitgelieferte Stecker ohne erforderliche Reduzierstücke, 

Mehrfachsteckdosen, unterschiedlichen Adapter und Verlängerungen kompatibel sind, da diese 
Erhitzungen oder Verbrennungen verursachen könnten.  

4. Wenn die Steckdose nicht dem mitgelieferten Stecker entspricht muss die Anlagendose durch einen 
geeigneten Typ ersetzt werden. 

 



 

 ���

 
$FKWXQJ 
• Nach der Installation muss der Zugang zum Stecker gewährleistet sein��
• 'DV� *HUlW� PXVV� XQEHGLQJW� JHHUGHW� ZHUGHQ�� Den Stecker in eine mit einer effizienten Erdung versehene 

Steckdose stecken. 
 

8QVHU� 8QWHUQHKPHQ� OHKQW� MHJOLFKH� 9HUDQWZRUWXQJ� I�U� HYHQWXHOOH� 3HUVRQHQ�� RGHU� 6DFKVFKlGHQ� DE�� GLH�
GXUFK� GHQ� QLFKW� HUIROJWHQ� $QVFKOXVV� RGHU� HLQHQ� PDQJHOKDIWHQ� $QVFKOXVV� DQ� GLH� (UGXQJVOHLWXQJ�
YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��(LQ�ULFKWLJHU�(OHNWURDQVFKOXVV�JHZlKUOHLVWHW�PD[LPDOH�6LFKHUKHLW��

�
• Dieses Gerät entspricht den Vorschriften der Richtlinie EG 89/336 vom 3.5.89 (einschließlich der Änderungs-

Richtlinie 92/31EG) bezüglich der Beseitigung von Funkstörungen. 
• Wenn das Versorgungskabel beschädigt ist, darf es nur mit Original-Ersatzteilen ersetzt werden, die beim 

Kundendienst erhältlich sind. 
• 1LHPDOV�GHQ�6WHFNHU�PLW�QDVVHQ�+lQGHQ�LQ�GLH�6WHFNGRVH�VWHFNHQ��
• =XP�+HUDXV]LHKHQ�GHV�6WHFNHUV�DXV�GHU�6WHFNGRVH�GDUI�QLFKW�DP�.DEHO�JH]RJHQ�ZHUGHQ��VRQGHUQ�QXU�

GLUHNW�DP�6WHFNHU.  



 

 ���
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Alle Schalt- und Kontrollelemente des Geräts sind auf dem Bedienfeld auf der Stirnwand angebracht. 
 
 
 

0RGHOOH�RKQH�2SWLRQ�
]HLWYHUVHW]WHU�6WDUW�

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0RGHOOH�PLW�2SWLRQ�
]HLWYHUVHW]WHU�6WDUW�

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

%HVFKUHLEXQJ�GHU�6FKDOWXQJHQ�

$� Taste gIIQHQ�GHV�:DVFKPDVFKLQHQ�)HQVWHUV  
%� Drehknopf 21�2))�XQG�3URJUDPPZDKO  
&� Kontrollanzeige 5HVW]HLW auf Display  
'� Kontrollanzeige 6FKOHXGHU�*HVFKZLQGLJNHLW auf Display  
(� Kontrollanzeige $XIKHL]HQ  
)� Display  
*� Taste *HVFKZLQGLJNHLWVYRUZDKO�6FKOHXGHUQ  
+� Tasten 2SWLRQHQ  
,� Kontrollanzeigen %HWlWLJXQJ 2SWLRQHQ  
/� Taste 6WDUW�3DXVH  
0� Kontrollanzeige Taste 6WDUW�3DXVH  
1� Kontrollanzeige =HLWHQ�GHV�]HLWYHUVHW]WHQ�6WDUWV��'HOD\�WLPHU� auf Display  
2� Taste =HLWZDKO�I�U�]HLWYHUVHW]WHQ�6WDUW��'HOD\�7LPHU)  
3� Kontrollanzeige Taste =HLWZDKO�I�U�]HLWYHUVHW]WHQ�6WDUW��'HOD\�7LPHU�  

 

 

 

 



 

 ���

 
$� 7DVWH�gIIQHQ�GHV�

:DVFKPDVFKLQHQ�)HQVWHUV 
 
 

Bei Drücken der Taste öffnet sich das Waschmaschinen-
Fenster. Die Verwendungs- und Betriebs-Modalitäten des 
Waschmaschinen-Fensters sind im Kapitel 5 „Gebrauch der 
Waschmaschine“ beschrieben. 

   

%� 'UHKNQRSI�21�2))�XQG�
3URJUDPPYRUZDKO�
:DVFKHQ��

Mit dem Drehknopf kann man: 
• die Waschmaschine von der Position� 2))� oder�

DXVJHVFKDOWHW� (vertikale Position des Drehknopf-
Anzeigers) ein- und ausschalten, indem er in beide 
Richtungen gedreht wird.  

• die� :DVFKWHPSHUDWXU� im Innern von� 6HJPHQWHQ�
vorwählen, die nach Feststellung der Stoffart, in 
beide Richtungen gedreht werden können. 

Der Programm-Drehknopf kann während der Ausführung der 
Programme nicht gedreht werden. Der Programmablauf wird 
von der Geräte-Elektronik gesteuert. 

   
&� .RQWUROODQ]HLJH�5HVW]HLW�

DXI�'LVSOD\�
�

Die erleuchtete Kontrollanzeige weist darauf hin, dass das 
Display vor dem Programmstart die Gesamtdauer des 
vorgewählten Programms anzeigt. Sie bleibt während der 
gesamten Phase der Geschwindigkeits-Wahl mit der 
entsprechende Taste eingeschaltet.  

   
'� .RQWUROODQ]HLJH�6FKOHXGHU�

*HVFKZLQGLJNHLW�DXI�
'LVSOD\�
�������

Die erleuchtete Kontrollanzeige weist darauf hin, dass das 
Display die maximale Schleuder-Geschwindigkeit des 
angewählten Programms anzeigt. Sie bleibt während der 
gesamten Wahlphase der Schleuder-Geschwindigkeit mit der 
entsprechenden Taste an. 

   
( .RQWUROODQ]HLJH�$XIKHL]HQ�

   
'DV� $XIOHXFKWHQ� GHU� $Q]HLJH� ZlKUHQG� GHV�
:DVFKYRUJDQJV� ]HLJW� DQ�� GDVV� GDV� :DVFKZDVVHU� LP�
GLHVHP�3URJUDPPDEVFKQLWW�DXIJHKHL]W�ZLUG��
 

   
)� 'LVSOD\�

�
Das Display dient zur Anzeige der folgenden Informationen: 

1. 5HVW]HLW des gewählten Programms, im Format 
Stunden/Minuten. Bei dem angegebenen Wert 
handelt es sich um eine Schätzung auf der 
Grundlage normaler Betriebsbedingungen der 
Maschine (Wäschemenge, Zulaufwassertemperatur 
usw.). Aus diesem Grund kann es im Laufe des 
Programms zu Abweichungen nach oben oder unten 
von einigen Minuten kommen. 

2. ]HLWYHUVHW]WHU� 6WDUW (für die Modelle mit dieser 
Option). Das angezeigte Format ist Stunden/ 
Minuten. Wenn die verbleibende Zeit vor 
Programmstart weniger als 60 Minuten beträgt, 
wandelt sich das Format in Minuten/Sekunden. 

3. 6FKOHXGHU�*HVFKZLQGLJNHLW�
4. GLH� DXJHQEOLFNOLFKH� 8QWHUEUHFKXQJ� GHV� =\NOXV 

durch den blinkenden Text STOP 
5. GDV�=\NOXVHQGH mit dem Text END 
6. )HKOHUFRGHV 

Zur Feststellung, welche der ersten 3 Anzeigen auf dem Display 
erscheint, muss kontrolliert werden, welche Kontrollanzeige unter 
den im folgenden Absatz mit den Buchstaben C, D, und N 
angegebenen (N für die Modelle mit der Option zeitversetzter Start), 
erleuchtet ist.  



 

 ���

 
   

*� 7DVWH�I�U�
*HVFKZLQGLJNHLWVZDKO�RGHU�
$QKDOWHQ�EHL�YROOHU�
7URPPHO��
�������

Durch wiederholtes Drücken der Taste wird die Schleuder-
Geschwindigkeit angewählt. Die anwählbaren 
Geschwindigkeitswerte sind folgende:  
 

• ����� Ausschließen der Schleuder und Anhalt mit 
voller Trommel. Wenn dieser Wert eingestellt ist, 
schleudert die Waschmaschine am Ende nicht und 
beendet das Waschprogramm mit Wasser in der 
Trommel. Zum Ablassen des Wassers bitte die im 
Absatz 5.14 enthaltenen Erklärungen lesen. 

 

• 9RQ�����8PGUHKXQJHQ�EHL�]X�GHP�I�U�GDV�JHNDXIWH�
0RGHOO� YRUJHVHKHQHQ� +|FKVWZHUW� Für die 
Programme %DXPZROOH� XQG� %XQWZlVFKH erhöht 
sich die Geschwindigkeit, ausgehend von 600 
Umdrehungen, um je 100 Umdrehungen pro Minute, 
bis die für das Modell vorgesehene 
Höchstgeschwindigkeit erreicht ist. 

 

• 9RQ�����ELV�����8PGUHKXQJHQ: Für die Programme 
V\QWKHWLVFK�� HPSILQGOLFK� XQG� :ROOH nimmt die 
Geschwindigkeit, ausgehend von 600 Umdrehungen, 
um je 100 Umdrehungen pro Minute bis max. 900 
Umdrehungen zu. 

   

+� 7DVWHQ�GHU�2SWLRQHQ� Nachfolgend werden die Optionen aufgeführt, über welche 
gekaufte Waschmaschine verfügen kann. 

   

 6FKQHOOWDVWH�

 

Bei Drücken der Taste wird die Gesamtdauer des Waschzyklus 
reduziert. Die Option ist dafür geeignet wenige und nur gering 
verschmutzte Wäschestücke in kürzerer Zeit zu waschen. Zum 
Eliminieren der Bleichphase die Taste Kurzprogramm drücken (bei 
den Modellen, bei denen das Bleichen vorgesehen ist). 

   

 7DVWH�I�U�Ä0HKU�
:DVVHU³�

 

Die Waschtechnik dieser Waschmaschine ist für eine 
Wassermenge und einen Energieverbrauch vorgesehen, die für den 
Normalgebrauch geeignet sind. 
 

'LHVH� 7DVWH� QXU� LQ� 6RQGHUIlOOHQ� GU�FNHQ, z. B. bei sehr 
empfindlichen Stoffen (besonders Vorhänge und Wolle). 
 

Auf diese Weise werden der Wasserstand zum Waschen und 
Nachspülen und der (QHUJLH�9HUEUDXFK�]XP�(UKLW]HQ�HUK|KW. 

   

 7DVWH�6FKOHXGHU�
hEHUZDFKXQJ�

 

Die Aktivierung dieser Option ermöglicht es, Knitterfalten in der 
Wäsche nach abgelaufenem Programm zu vermindern. Die 
Waschmaschine schont die Wäsche beim Schleudern mit einer 
abschließenden Bewegung der Wäsche bei Programmende. Die 
Schleuder-Geschwindigkeit in allen Programmen beträgt 600 
Umdrehungen/Minute. 

   

 7DVWH�6SDUSURJUDPP��

 - H 

Bei Drücken dieser Taste in den Programmen für Baumwollstoffe 
ZlKOW� GLH� :DVFKPDVFKLQH� HLQH� OlQJHUH� :lVFKH� EHL� HLQHU�
7HPSHUDWXU� YRQ� ���� YRU� �ELRORJLVFKHU� 6WHS�� XQG� HUP|JOLFKW�
VRPLW�HLQ�ZLUNVDPHV�XQG�HQHUJLHVSDUHQGHV�:DVFKHQ��

'LH� :DVFKPDVFKLQH� I�KUW� GDQQ� GHQ� =\NOXV� PLW� GHU�
YRUJHZlKOWHQ�7HPSHUDWXU�IRUW��

$QPHUNXQJ�
Durch Drücken der Taste für das Sparprogramm erhalten Sie in 
allen Programmen eine maximale Waschtemperatur von 60° C und 
zudem wird die Vorwäsche ausgeschaltet. 

   

 7DVWH�]XVlW]OLFKHV�
1DFKVS�OHQ�

 

In Gegenden mit Süßwasser oder zur Verbesserung des 
Spülresultats, die zusätzliche Nachspülung (circa 20% mehr 
Wasser) durch Drücken der Taste einschalten (in den energischen 
Programmen fakultativ). 
 



 

 ���

 
   

   

 7DVWH�I�U�HPSILQGOLFKH�
:lVFKH�

��������  

Bei Drücken der Taste werden die Bewegungen der Trommel und 
somit der Wäsche reduziert. Für besonders empfindliche 
Wäschestücke geeignet (Hemden, Seide, Vorhänge etc.) 

   

 7DVWH�KDOEH�)�OOXQJ�

1/2 
Bei Verwendung der Waschmaschine mit weniger Wäsche als der 
in der “Programm-Tabelle” angegebenen vollständigen Menge, 
spart man bei Drücken diese Taste Wasser, Waschmittel und 
Strom. Es ist nicht zur Verwendung bei synthetischen Stoffen und 
Wolle geeignet. 
'LH� HPSIRKOHQHQ� :DVFKPLWWHO�0HQJHQ� N|QQHQ� MH� QDFK�
:lVFKHPHQJH�YHUPLQGHUW�ZHUGHQ� 

   

,� .RQWUROODQ]HLJHQ�
%HWlWLJXQJ�2SWLRQHQ�

Die Kontrollanzeigen leuchten auf, wenn die entsprechende Taste 
Option gedrückt wird. Sie zeigen die Aktivierung der Option an. Sie 
bleiben erleuchtet, bis die Waschmaschine ausgeschaltet wird oder 
bis eine andere Wahl vorgenommen wird. 

   

/� 7DVWH�³6WDUW�3DXVH´�

�

Bei Drücken der Taste wird das gewählte Waschprogramm 
gestartet. 
Während der Ausführung des Waschprogramms kann der Zyklus 
vorübergehend durch 3 Sekunden langes Drücken der Taste 
„Start/Pause“ unterbrochen werden. Während dieser Unterbrechung 
blinkt die Kontrollanzeige “Restzeit”, und auf dem Display erscheint 
der Text STOP. Um den Waschzyklus da weiterzuführen, wo er 
unterbrochen wurde, reicht es, wenn die Taste „Start/Pause“ wieder 
gedrückt wird. 

   

0� .RQWUROODQ]HLJH�7DVWH�6WDUW�
3DXVH�
�

Die Kontrollanzeige leuchtet bei Beginn des Waschzyklus auf 
(Taste Start-Pause gedrückt) und bleibt bis zum Ende des 
Waschprogramms an. 

  

  

1� 7DVWH�=HLWZDKO�I�U�
]HLWYHUVHW]WHQ�6WDUW��'HOD\�
WLPHU��

� ��
�

Bei wiederholtem Drücken der Taste wird vorgewählt, nach wie 
vielen Stunden das gewählte Programm Waschen/Trocknen 
gestartet wird. 
Der von der Waschmaschine eingestellte Wert beträgt 0 Stunden 0 
Minuten und wird mit der Taste von 60’ bis zu 12 h und um 120’ für 
die folgenden 12 Stunden, bis zu 24 Stunden, erhöht. 

 

2� Kontrollanzeige 7DVWH�
=HLWZDKO�I�U�]HLWYHUVHW]WHQ�
6WDUW��'HOD\�7LPHU��
 

Die Kontrollanzeige leuchtet während dem zeitversetzten Start auf 
und bleibt bis zum Start erleuchtet.  

 

3� Kontrollanzeige =HLWHQ�GHV�
]HLWYHUVHW]WHQ�6WDUWV��'HOD\�
WLPHU� auf Display 
 

     

Die erleuchtete Kontrollanzeige zeigt an, dass das Display die für 
den zeitversetzten Start angewählte Zeit anzeigt. 

 

*Für Modelle mit Zeitwahl für zeitversetzten Start 
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Es befindet sich links vom Bedienfeld, man bekommt Zugang 
dazu, indem man es nach außen zieht. 
Die Wanne im Innern besteht aus vier Fächern, die mit Zahlen 
gekennzeichnet sind  
³�´: Waschmittel für die Vorwäsche 
³�´: Waschmittel für die Hauptwäsche  

Symbol “ ” oder ³�´: für Weichmacher, Stärke, etc. 
(Produkte für die Wäschebehandlung). 
Das Kästchen ³�´ ist für die Aufnahme des Bleichmittels 
bestimmt. Wenn in der gekauften Waschmaschine ein mit dem 

Symbol  versehener Deckel vorhanden ist, bedeutet das, 
dass die Waschmaschine nicht für den Betrieb mit Bleichmittel 
vorgesehen ist. Im gegenteiligen Fall, wenn die 
Waschmaschine für die Verwendung von Bleichmittel vorgesehen ist, fehlt dieser Deckel. 

 



 

 ���
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���� 925%(5(,781*�'(5�:b6&+(�
 

1. Die zu behandelnde Wäsche nach Stoffarten und Farbfestigkeit trennen. 
2. Bunte und weiße Wäsche getrennt waschen. Neue Buntwäsche sollte beim ersten Mal alleine gewaschen 

werden. Normalerweise befindet sich an den Wäschestücken eine Etikette mit nützlichen Hinweisen, wie das 
fragliche Wäschestück zu behandeln ist. Wir geben hier eine kurze Beschreibung der Symbole dieser 
Etiketten wieder. ���������
	�� ���	������
	��

 
Waschen max. 90°C 

 
Waschen max. 60°C  

Bleichen 
 

Nicht bleichen 

  
�����	����

 
Waschen max. 40°C 

 
Waschen max. 30°C 

 
Hohe  

Temperatur 

 
Mittlere 

Temperatur   

 
Tiefe 

Temperatur 
 

Nicht  bügeln 

  ����� ����	�� � 	��������������

 
Schonendes Waschen max. 60°C 

 
Schonendes Waschen max. 40°C 

 
Schonendes Waschen max. 30°C 

 
Alle Lösungen 

 
Alle außer 

Trichloräthylen 

 
Benzin Avio 

und R113 

 
Keine 

Trockenreinigung 

  ����� ������	���������� ��!������
	

 
Handwäsche 

 
Nicht waschen 

 
Hohe 

Temperatur 

 
Temperatur 
unter 60°C 

 
Nicht trocknen 

�
$FKWXQJ��
• Das Waschen von ungesäumter oder zerrissener Wäsche sollte vermieden werden, weil sie ausfransen könnte. 
• Die Fremdkörper können die Wäschestücke oder die Komponenten der Waschmaschine beschädigen. 

Deshalb: die Taschen ausleeren und umstülpen, die Rädchen von den Vorhängen entfernen oder in ein Netz 
stecken. 

• Sehr kleine Wäschestücke (Gürtel, Taschentücher, Strümpfe, Büstenhalter mit Verstärkung etc.) in einem 
weißen Stoffsack waschen. Druckknöpfe, Reißverschlüsse schließen, lose Knöpfe befestigen. 

• Die Verwendung von modernen Waschmitteln und die richtige Waschtemperatur sind normalerweise 
ausreichend zur Entfernung von Flecken in der Wäsche. Allerdings sollten einige schwierige Flecken wie 
Gras-, Obst-, Eier-, Blut-, Rost-, Kugelschreiberflecken u.a. vor dem Waschen vorbehandelt werden. -H�QDFK�
6WRIIDUW�JLEW�HV�LP�+DQGHO�]DKOUHLFKH�3URGXNWH�]XU�)OHFNHQ�%HKDQGOXQJ���$XI�MHGHQ�)DOO�HPSILHKOW�HV�
VLFK��)OHFNHQ�VRIRUW�]X�UHLQLJHQ�RGHU�]X�YHUG�QQHQ��GHQQ�MH�lOWHU�VLH�VLQG��GHVWR�VFKZLHULJHU�ODVVHQ�
VLH�VLFK�HQWIHUQHQ��

• %HL�1LFKWEHDFKWXQJ�GHU�:lVFKHEHKDQGOXQJV�6\PEROH��NDQQ�VLH�6FKDGHQ�HUOHLGHQ���

:ROOH�±�Nur die mit dem Wollsiegel  markierte reine Schurwolle oder Wollsachen mit der Etikette  
<<behandelt, nicht einlaufend, in der Waschmaschine waschbar>> kann mit dem spezifischen Waschprogramm in 
der Waschmaschine gewaschen werden, andere Wollarten sollten besser bei Hand gewaschen oder trocken 
gereinigt werden��
���� g))1(1�'(6�:$6&+0$6&+,1(1�)(167(56�

 
Die Waschmaschine wurde mit einer Sicherheitsvorrichtung versehen, die das Öffnen des Waschmaschinen-
Fensters verhindert, während das Programm läuft. 
 
1. 9RU� gIIQHQ� GHV� :DVFKPDVFKLQHQ�)HQVWHUV� �� RGHU� �� 0LQXWHQ� QDFK� (QGH� GHV� :DVFKSURJUDPPV�

DEZDUWHQ� �.RQWUROODQ]HLJH� 3URJUDPPSKDVH� ³(QGH´� OHXFKWHW��� damit die Ausschaltung der 
Sicherheitsvorrichtung möglich ist. 

2.�� .RQWUROOLHUHQ��RE�GDV�:DVVHU�YROOVWlQGLJ�DXV�GHU�:DQQH�DEJHODXIHQ�LVW�XQG�GLH�7URPPHO�VWHKW��Das 
Waschmaschinen-Fenster durch Drücken der Taste “Öffnen des Waschmaschinen-Fensters” auf der 
Stirnwand aufmachen und dann bei Hand ganz öffnen. 

 

$FKWXQJ��
• Bei Unterbrechung des Waschprogramms muss je nach der von der Waschmaschine erreichten 

Innentemperatur 3 bis 15 Minuten lang gewartet werden. 
 

$FKWXQJ���
:HQQ�GDV�:DVFKHQ�EHL�KRKHU�7HPSHUDWXU�VWDWWIDQG��NDQQ�GDV�:DVVHU�QRFK�NRFKHQG�KHL��VHLQ��
:HQQ�LQ�GHU�7URPPHO�QRFK�:DVVHU�LVW��GDUI�GDV�)HQVWHU�QLFKW�JH|IIQHW�ZHUGHQ��



 

 ���

 
����:b6&+(/$'81*�

 
=XU� (QHUJLH�(LQVSDUXQJ� VROOWH� GLH� :lVFKHODGXQJ� I�U� GLH� YHUVFKLHGHQHQ� 6WRIIDUWHQ� YROOVWlQGLJ� VHLQ. Die 
Wäsche lose einfüllen, dabei große und kleine Wäschestücke abwechseln. Am Anfang ist es empfehlenswert, die 
Wäschefüllung zu wiegen, später reicht dann die erworbene Erfahrung aus. Wir führen hier das Ungefähr-Gewicht 
der üblichsten Wäschestücke auf: 
 
���� (,1)h//(1�'(5�:b6&+(�

 
1. Das Waschmaschinen-Fenster öffnen und die Wäsche einfüllen, dabei darauf achten, dass sie lose und nicht 

in der Trommel angehäuft ist. Große und kleine Wäschestücke sollten möglichst vermischt werden.  
2. Die zu dieser Gebrauchsanleitung gehörende Waschmaschine kann pro Waschvorgang mit PD[LPDO���NJ�

:lVFKH� JHI�OOW� werden. Wenn größere Mengen eingefüllt werden, erhält man unbefriedigende 
Waschergebnisse und mögliche Betriebsstörungen der Waschmaschine. 

3. =XU� (QHUJLH�(LQVSDUXQJ� VROOWH� GLH� :lVFKHODGXQJ� I�U� GLH� YHUVFKLHGHQHQ� 6WRIIDUWHQ� YROOVWlQGLJ� VHLQ, 
wobei die Mengen eingehalten werden sollten, die in der mit dieser Gebrauchsanweisung übergebenen 
"Programm-Tabelle” aufgeführt wurden. 

4. Das Waschmaschinen-Fenster schließen, indem man es gegen den Rahmen drückt, bis das Einschnappen 
zu hören ist. Darauf achten, dass zwischen dem Waschmaschinen-Fenster und der Gummidichtung keine 
Wäschestücke eingeklemmt werden. 

 

$FKWXQJ��
• Wenn das Waschmaschinen-Fenster nicht gut geschlossen ist, verhindert eine Sicherheitsvorrichtung die 

Inbetriebnahme der Waschmaschine. 
• 1LHPDOV� GLH� PD[LPDOH� )�OOPHQJH� �EHUVFKUHLWHQ�� HLQH� �EHUPl�LJH� )�OOXQJ� YHUVFKOHFKWHUW� GDV�

:DVFKHUJHEQLV��
 

���� (,1)h//(1�'(6�:$6&+0,77(/6�81'�'(5�=86b7=(�
 

Unter Einhaltung der Anweisungen der zusammen mit dieser 
Gebrauchsanweisung gelieferten “Programm-Tabelle”, müssen das 
Waschmittel und die eventuellen Zusätze vor Beginn des Programms 
in das entsprechende Kästchen gefüllt werden. 
 

In das mit der Nummer "�" bezeichnete Kästchen muss das 
Waschpulver für die Vorwäsche gefüllt werden. 
 

Das Waschpulver für die Hauptwäsche muss in das Kästchen "�" 
gefüllt werden. Unter dem Waschmaschinen-Zubehör befindet sich ein 
roter Einsatz "$", der bei Platzierung im Kästchen "�" die Verwendung 
von flüssigem Waschmittel ermöglicht. Die Zusätze werden bei der 
letzten Spülung automatisch in die Waschwanne eingeführt. 
 

In dem mit dem Symbol  bezeichneten Kästchen "�" werden, je 
nach Wunsch, die Flüssigzusätze, wie Stärke, Weiß- und 
Weichmacher eingefüllt. 

 

Wenn die Waschmaschine für den Betrieb mit Bleichmittel vorgesehen ist, das Bleichmittel in das Kästchen "�" 

einfüllen (die Eignung dafür ist am Fehlen des Deckels mit dem Symbol  erkennbar). 
'HU� )O�VVLJNHLWVVWDQG� GDUI� DXI� NHLQHQ� )DOO� GLH� +|FKVWJUHQ]H� �EHUVFKUHLWHQ�� da sich sonst die Fächer zu 
schnell leeren würden. 
 

Vor Einfüllen von dickflüssigen Zusätzen in die entsprechende Wanne, müssen sie mit ein wenig Wasser verdünnt 
werden, damit der Siphon nicht verstopft wird. 
 

Nur Waschmittel mit kontrolliertem Schaum verwenden, die für die Verwendung in der Waschmaschine geeignet sind. 
 

'LH�:DVFKPLWWHOPHQJH�DXI�*UXQG�GHU�+lUWH�GHV�:DVVHUV��GHU�$UW�XQG�0HQJH�GHU�HLQJHI�OOWHQ�:lVFKH�XQG�
GHV�9HUVFKPXW]XQJVJUDGHV�IHVWOHJHQ��
Auf diese Weise erhält man die gewünschte Wirkung und einen optimalen Waschmittelverbrauch. 
Auf den :DVFKPLWWHO�3DFNXQJHQ ist die Dosierung nach 4 Härtegraden und für eine Wäschemenge von 4-5 kg 
bei normaler Verschmutzung angegeben. 
Beim zuständigen Wasserwerk Informationen über den Härtegrad des Wassers einholen. 
 

+lUWH�GHV�:DVVHUV�
+lUWHJUDG� )UDQ]��*UDG�I+� 'HXWVFKH�*UDG�G+�

Weich bis 15° bis 8° 
Mittel 15° - 25° 8° - 14° 
Hart 25° - 40° 14° - 22° 
Sehr hart über 40° über 22° 

 

 



 

 ���
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1RUPDO�YHUVFKPXW]WH�:lVFKH�
1. Ein Programm ohne Vorwäsche wählen. 
2. Die gesamte auf der Packung angegebene Waschpulvermenge in das Kästchen "2" des Waschmittelkastens 

einfüllen. 
 

6HKU�VFKPXW]LJH�:lVFKH�
1. Ein Programm mit Vorwäsche wählen. 
2. ¼ der empfohlenen Waschmittelmenge in das Kästchen “1” des Waschmittelkastens und ¾ des Waschmittels 

in das Kästchen “2” füllen. 
�
$FKWXQJ��
• Bei fehlender Mengenangabe für empfindliche Wäsche aus Kunststofffaser 1/2 bis 2/3 der für widerstandsfähige 

Baumwollstoffe angegebene Waschmittel-Menge verwenden. 
• Für das Wollprogramm dürfen nur neutrale Wollwaschmittel verwendet werden. 
• Die Dosierung auf Grund der Daten des Waschmittel-Herstellers vornehmen. 
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1. Die erforderliche Menge in den mit dem Behälter des flüssigen Waschmittels gelieferten Dosierbecher 
schütten und in die Trommel geben, oder das Kästchen "�" der Waschmittelwanne verwenden und den roten 
Einsatz "$" einsetzen (siehe Absatz 5.5). 

2. Die Skala auf dem roten Einsatz dient als Dosierungs-Hilfe für das flüssige Waschmittel.  
 

$FKWXQJ��
• Flüssige Waschmittel können je nach der vom Hersteller vorgesehenen Menge QXU� I�U� GLH� +DXSWZlVFKH�

YHUZHQGHW�ZHUGHQ��G��K��LQ�DOOHQ�3URJUDPPHQ�RKQH�9RUZlVFKH��
• Wenn das Kästchen "2" für das Waschpulver verwendet wird, muss vorher der Einsatz “A” entfernt werden. 
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Die Entkalker können gemäß den Anweisungen der Hersteller in den Fächern “�” und “�” hinzugefügt werden. 
Zuerst das Waschmittel und dann den Entkalker in die Fächer füllen. 
�
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Bei Einschalten und Wahl der Programme vorgehen wie folgt: 
 

1. Den Programm-Drehknopf in eine der beiden Richtungen drehen. 
2. Die Waschtemperatur innerhalb der Bereiche der auf der Stirnwand angegebenen 

Bezeichnungen wählen: 
 

• %DXPZROOH��%XQWZlVFKH�
� �

• :ROOH�� �

• 6\QWKHWLN��HPSILQGOLFKH�:lVFKH�� �
 

Die Waschmaschine verfügt über die folgenden %DVLV�:DVFKSURJUDPPH, welche die Einstellung der 
unterschiedlichsten Programme mit Temperaturregelung und verschiedenen Tastenfunktionen ermöglichen. 

 

(QHUJLVFKHV�:DVFKSURJUDPP��

für widerstandsfähige Stoffe aus Baumwolle, Buntwäsche oder 
Hanf. 

�

6FKRQHQGH�:DVFKSURJUDPPH�

für empfindliche Stoffe aus Kunststofffasern, Mischfasern oder 
Leinen. 

Sie verhindern die Bildung von schwer zu bügelnden Falten. 

�

�

:ROOSURJUDPP 

nur für die mit "reiner Schurwolle", behandelt, nicht einlaufend, in 
der Waschmaschine waschbar“ etikettierten Wäschestücke. 
Andere Wollarten sollten besser bei Hand gewaschen oder 
trockengereinigt werden.  

�

�

 

)�U�GLH�:DKO�GHU�3URJUDPPH�DXI�*UXQG�GHU�6WRIIDUW��ELWWH�GLH�]XVDPPHQ�PLW�GLHVHU�
*HEUDXFKVDQZHLVXQJ�JHOLHIHUWH��3URJUDPP�7DEHOOH´�]X�5DWH�]LHKHQ��



 

 ���
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Bei Einschalten der Waschmaschine werden auf dem 
Display die für das Programm vorgesehene maximale 
Dauer (Stunden/Minuten) und Schleuder-Geschwindigkeit 
angezeigt. Die Anzeige der beiden Parameter erfolgt 
abwechselnd mit dem jeweiligen Aufleuchten der 
Kontrollanzeigen, die jeweils 3 Sekunden lang bis zum 
Start des gewählten Programms anbleiben. 

 
$FKWXQJ� 
• Mit dem Drehknopf Programme können außerdem die folgenden Teil-Waschprogramme eingestellt werden: 

-Nachspülen mit Spülzusatz  
-Wasserablauf und Schleudern 
-Weichspüler 
Diese Teil-Programme befinden sich im Innern der Segmente Baumwolle, Synthetik und Wolle, mit 
Ausnahme des Wasserablauf- und Schleuder-Programms (Leeren ). 

• Wenn die angezeigte Temperatur 0° ist, bedeutet das, dass das Programm eine Kaltwäsche ausführt. Die 
gleiche Kaltwäsche wird auch vom Programm +DQGZlVFKH im Segment Wolle ausgeführt. 

• Auf den Etiketten zur Behandlung des Kleidungsstücks steht, welche Waschtemperatur eingestellt werden muss.  
• :HQQ�I�U�XQWHUVFKLHGOLFKH�:DVFKWHPSHUDWXUHQ�YRUJHVHKHQH�:lVFKHVW�FNH�JHZDVFKHQ�ZHUGHQ��PXVV�

GLH�WLHIVWH�:DVFKWHPSHUDWXU�JHZlKOW�ZHUGHQ��
• Wenn die Wäsche nur leicht verschmutzt ist und nicht bei hohen Temperaturen gewaschen werden muss, um 

sauber zu werden, NDQQ� HLQH� WLHIH� 7HPSHUDWXU� JHZlKOW� ZHUGHQ�� XP� ]X� VSDUHQ. Trotz der tiefen 
Temperatur, und somit der Stromersparnis, sorgt eine automatische Zeitkontrolle dafür, dass die Dauer der 
Hauptwäsche gleich wie die Dauer eines Programms mit hoher Temperatur bleibt. Dadurch hat man die 
Möglichkeit, mit guten Ergebnissen QRUPDO� YHUVFKPXW]WH� :lVFKH� PLW� WLHIHUHQ� :DVFKWHPSHUDWXUHQ als 
der auf der Etikette des Kleidungsstücks angegebenen Höchsttemperatur zu waschen. 

 
�����b1'(581*�'(5�$86*$1*63$5$0(17(5�
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Bei Drücken der Taste zur Wahl der Schleuder-Geschwindigkeit (Symbol ) leuchtet die entsprechende 
Kontrollanzeige. Auf dem Display wird die vorgesehene maximale Geschwindigkeit für das gewählte 
Waschprogramm angezeigt. 
Bei wiederholtem Drücken der Taste vermindert sich die Geschwindigkeit bei jedem Tastendruck um 100 
Umdrehungen, bis die Schleuder ausgeschlossen ist, was als Geschwindigkeit von „0“ angezeigt wird. 
 

  
 

������� 237,21(1�
 

Über die Tasten Optionen (Kapitel 4– Beschreibung der Schaltungen, Buchstabe H) können die in der 
Waschmaschine vorhandenen Optionen aktiviert werden. Die Wahl der entsprechenden Option wird durch das 
Aufleuchten der Kontrollanzeige über der gedrückten Taste angezeigt. 
 
������� =(,79(56(7=7(5�67$57��)h5�',(�0,7�',(6(5�237,21�$86*(67$77(7(1�02'(//(��

Bei Drücken der Taste zeitversetzter Start (Symbol ) leuchtet die entsprechende 
Kontrollanzeige über der Taste auf. Auf dem Display wird die für das angewählte 
Waschprogramm vorgesehene Verzögerung (Stunden/Minuten) angezeigt: die am 
Anfang angezeigte Verzögerung beträgt für alle Programme 0 Stunden 0 Minuten. 
 

Bei wiederholtem Drücken der Taste erhöht sich die anfängliche Verzögerung in den 
ersten 12 Stunden mit jedem Tastendruck um 30 Minuten, anschließend beträgt die 
Verzögerung 60 Minuten bis max. 24 Stunden. 

 
 

 

 

������������6HNXQGH������������������������6HNXQGH�
 

            

 

 

Bei der Auswahl des zeitversetzten 
Starts kann die Zeit durch 
Gedrückthalten der Taste für 
mindestens 3 Sekunden rückgestellt 
werden. 



 

 ���
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1. Vor dem Start des angewählten Programms muss das Waschmaschinenfenster einwandfrei geschlossen 
werden. Dann den Wasserhahn öffnen und das Waschpulver und den Zusatz einfüllen. 

2. Die Taste Start-Pause” drücken. Die auf der Taste Start-Pause vorhandenen Kontrollanzeige bleibt während 
der gesamten Zyklusdauer erleuchtet. 
Nach dem Start wird auf dem Display die Restzeit bis zum eingestellten Programmende angezeigt. Die 
entsprechende Kontrollanzeige bleibt für die gesamte Zyklusdauer erleuchtet. 

 

  
 

Wenn ein zeitversetzter Start eingestellt ist (bei Modellen mit dieser Option), wird auf dem Display der Wert 
angezeigt, um den sich die Zeit vermindert, die zum Start fehlt. Mit eingestelltem zeitversetzten Start, blinkt die 
entsprechende Kontrollanzeige. 
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Das Waschprogramm kann während der Ausführung jederzeit unterbrochen werden: 
1. Die “Start-/Pause-Taste” ca. 3 Sekunden lange drücken: Auf der Anzeige erscheint abwechselnd das Wort 

STOP (1 Sekunde lang) und drei waagrechte Linien (1 Sekunde lang). Die Kontrollanzeige Start/Pause blinkt. 
 

                            
 

Das Anhalten kann auch durch Drehen des Drehknopfs Programmwahl/Temperaturen während dem 
laufenden Zyklus veranlasst werden. 

2. Wenn das Waschprogramm geändert werden soll, ist es ausreichend, wenn das neue Programm durch die 
Drehung des Programm-Drehknopfs angewählt wird, ohne die Waschmaschine auf Pause zu stellen. Der 
neue Waschzyklus wird von Anfang an vollständig ausgeführt. Wenn im vorausgehenden Zyklus das Wasser 
schon in die Wanne gefüllt wurde, beginnt das neue Programm ohne die Phase des Wassereinfüllens. 

3. Zur Neuaufnahme des Zyklus erneut die Taste Start-Pause drücken. 
 
 

�����+(,=3+$6(�
Beim Aufheizen des Wassers  während des Waschprogramms, leuchtet die Kontrollanzeige „Aufheizen“ (Symbol 

) auf.  Dadurch erhält Aufschluss darüber, wann sich die Waschmaschine in der Phase des höchsten 
Energiekonsums befindet.  
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Die Waschprogramme werden automatisch zu Ende geführt. Auf dem Display erscheint 
das Wort END und die Kontrollanzeige “Restzeit“ leuchtet auf. 
 

1. =XP� $XVVFKDOWHQ� GHU� :DVFKPDVFKLQH� GHQ� 3URJUDPP�'UHKNQRSI� DXI� GLH�
3RVLWLRQ�2))�RGHU�$XV�VWHOOHQ. 

2. Das Waschmaschinen-Fenster öffnen. 
3. Die Wäsche aus der Trommel nehmen. 
4. Das Fenster nur angelehnt lassen, damit der Innenraum der Waschmaschine 

trocknen kann. 
5. 'HQ�:DVVHU�=XODXIKDKQ�VFKOLH�HQ. 

 
 
 
 
 

 

 

Beispiel 

Beispiel 
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Wenn bei der anfänglichen Einstellung der Schleuder-Geschwindigkeit das Ausschließen der Schleuder mit 
Anhalten bei voller Wanne (Schleuder-Geschwindigkeit ist gleich 0) angewählt wurde, wird nach Ende des 
Waschprogramms auf dem Display der Text STOP, abwechselnd mit dem Text 0000 (Schleuder-Geschwindigkeit 
ist gleich a 0), angezeigt, und die Kontrollanzeige der Schleuder leuchtet auf. 
 

          
 
 

Zum Ablassen des Wassers und Schleudern drückt man zwei Male die Schleuder-Wähltaste. Die Maschine nimmt 
den Arbeitsablauf mit dem Ablassen des Wassers und Schleudern auf. Die gewünschte Schleudergeschwindigkeit 
kann mit der Drucktaste vorgegeben werden.  
Diese drücken, bis der gewünschte Wert erscheint. Soll nur das Wasser abgelassen und nicht geschleudert 
werden, so drückt man die Schleuder-Wähltaste, bis auf der Anzeige 0000 erscheint. Dieser Wert zeigt an, dass 
nur das Wasser abgelassen und die Wäsche nicht geschleudert wird. 
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Das Ende des Wasch- bzw. Trockenprogramms wird, außer von dem Schriftzug END auf der Anzeige, auch von 
zwei akustischen Signalen angezeigt. Soll dieses Signal unterdrückt werden, so drückt man gleichzeitig die zweite 
und dritte Taste von links. Sogleich erscheint auf der Anzeige der Schriftzug OFF, und von jenem Moment an ist 
das akustische Signal ausgeschaltet. 
 

 
 
 
 Soll das Signal des Programmendes wieder aktiviert werden, so wiederholt man den gleichen Vorgang. Auf der 
Anzeige erscheint der Schriftzug ON. 
 

 
 
Die Waschmaschine wird mit aktiviertem akustischem Signal geliefert. 

 



 

 ���
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:LFKWLJ� ±� 9RU� DOOHQ� 5HLQLJXQJV�� RGHU� :DUWXQJVDUEHLWHQ� PXVV� GHU� 6WHFNHU� DXV� GHU� 6WHFNGRVH�
KHUDXVJH]RJHQ�ZHUGHQ��
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• Die regelmäßige und anhaltende Reinigung ermöglicht es, dem Gerät ein unverändertes Aussehen zu 
verleihen. 

• Die Waschmaschine wird außen nur mit Wasser und Seife gereinigt, dann sorgfältig mit einem weichen 
Lappen trocknen. 

• Die Kunststoffteile dürfen nur mit einem feuchten Lappen gereinigt werden. 
• Nicht mit spitzen Gegenständen kratzen und den Gebrauch von Lösungsmitteln oder Scheuerpulver 

vermeiden, da sie die Oberfläche beschädigen. 
• $XV�6LFKHUKHLWVJU�QGHQ�QLHPDOV�GLH�:DVFKPDVFKLQH�PLW�HLQHP�:DVVHUVWUDKO�UHLQLJHQ��
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• Eventuelle Rostflecken der Trommel mit einem besonderen Reinigungsmittel für rostfreien Stahl oder, in 
besonders hartnäckigen Fällen, mit ganz feinem Sandpapier entfernen. 

• Zur Entkalkung der Waschmaschine nur Marken-Entkalker mit Korrosionsschutz für Waschmaschinen 
verwenden. 

• Für den Gebrauch und die Dosierung unbedingt an die Hinweise des Herstellers halten. 
• 1DFK� GHU� (QWNDONXQJ� XQG� %HVHLWLJXQJ� GHV� 5RVWV� LQ� GHU� 7URPPHO� HLQLJH� 1DFKVS�O]\NOHQ�

DXVI�KUHQ��XP�DOOH�6lXUHUHVWH�]X�EHVHLWLJHQ��GLH�GLH�:DVFKPDVFKLQH�EHVFKlGLJHQ�N|QQWHQ��$XI�
NHLQHQ� )DOO� 5HLQLJXQJVPLWWHO� PLW� /|VXQJHQ� YHUZHQGHQ�� (V� EHVWHKW� GLH� *HIDKU� GHU� %LOGXQJ� YRQ�
'lPSIHQ��GLH�VLFK�HQW]�QGHQ�XQG�H[SORGLHUHQ�N|QQWHQ� 
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In regelmäßigen Zeitabständen ist sicherzustellen, dass keine Knöpfe, Klammern, Nägel oder Nadeln in der 
Dichtung liegen geblieben sind.  
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Die Reinigung der Entleerungspumpe ist nur dann notwendig, wenn sie wegen Knöpfen, Spangen oder ähnlichen 
Gegenständen blockiert ist und das Wasser nicht abfließen kann. 
In diesem Fall vorgehen wie folgt. 

 

��� 'HQ�1HW]VWHFNHU�KHUDXV]LHKHQ��XP�GLH�:DVFKPDVFKLQH�VWURPIUHL�]X�VFKDOWHQ��
 

3. Je nach Modell wie folgt vorgehen: 
MODELL A – mit einer Münze die Plastikknöpfe 
zur Befestigung des Sockels an der Vorderseite 
der Waschmaschine nach links drehen. 
MODELL B – In die Schlitze an der Vorderseite 
des Sockels einen kleinen Schraubenzieher 
stecken, dann mit dem Schraubenzieher nach 
oben drücken, damit die Vorderseite des Sockels 
der Waschmaschine freigelegt wird. Den Sockel 
leicht nach vorne neigen und nach oben ziehen, 
um ihn vollständig abzunehmen. 
 
 

2. 



 

 ���

3. Den Ablassschlauch ”A” herausziehen. 
Achtung: Das heiße Röhrchen weist auf warmes oder heißes Wasser 
hin. Einen flachen Behälter auf den Boden stellen und den Stöpsel “B” 
herausziehen, um das Wasser ablaufen zu lassen. 
Je nach Wassermenge kann es sein, dass der Behälter mehrmals 
geleert werden muss. 
Wenn kein Wasser mehr ausläuft, den Schlauch durch Anbringen des 
Stöpsels “B” wieder fest verschließen. 

 
 
 
 
 
 

 
4. Den Deckel der Pumpe “D” nach links drehen und abschrauben. 

Reinigen und die Fremdkörper aus dem Pumpengehäuse entfernen. 
Auch das Innere “E” kontrollieren und sicherstellen, dass sich das Laufrad 
frei dreht. Sind Fremdkörper eingeklemmt, so müssen sie entfernt 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.  Den Pumpendeckel wieder aufschrauben.  
 Den Ablassschlauch befestigen, indem der Schnappdeckel in seine Aufnahme «C» eingesetzt wird. 
 Je nach Modell den Sockel wie folgt anbringen: 

MODELL A – Den Sockel zuerst in das Unterteil einsetzen. Mit einer Viertel-Umdrehung der 
Plastikknöpfe befestigen. 
Die Rillen der Knöpfe müssen sich in horizontaler Stellung befinden. 
MODELL B – Den Sockel zuerst im unteren Teil einsetzen und dann solange hineinschieben, bis er 
eingerastet ist.  
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Das Waschmittelkästchen sollte sauber von Verkrustungen bleiben. 
Um diese Operation zu vereinfachen, kann das Waschmittelkästchen 
vollständig aus seinem Sitz herausgezogen werden (das Kästchen ganz 
herausziehen, leicht anheben und dann durch Übergehen der Blockierung 
mit einem leichten Ruck vollständig herausziehen). 
 
Die Sifone «B» (es gibt zwei Sifone, wenn die Waschmaschine keinen 
Deckel für das Chlor-Fach hat) und alles mit warmen Wasser reinigen. 
Die Sifone wieder fest einsetzen und vor dem Einsetzen des Kästchens in 
seinen Sitz, eventuelle Waschpulver-Ablagerungen entfernen. 
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Die Waschmaschine ist mit einem Filter zum Schutz der Wasserzulauf-Ventile 
ausgestattet. 
 
Der Filter befindet sich im Anschlussstück der Zulaufleitung, die an den Wasserhahn 
angeschlossen wird 
 
Der Filter muss gereinigt werden, wenn kein oder zu wenig Wasser in die 
Waschmaschine einfließt. 
Zur Reinigung muss wie folgt verfahren werden: 

• 'HQ� 1HW]VWHFNHU� KHUDXV]LHKHQ�� XP� GLH� :DVFKPDVFKLQH� VWURPIUHL� ]X�
VFKDOWHQ��

• Den Wasserhahn schließen. 
• Den Zulaufleitungs-Anschluss vom Wasserhahn abschrauben. 
• Den Filter des Zulaufleitungs-Anschlusses herausnehmen. 
• Den Filter mit Wasser und unter Zuhilfenahme einer Bürste reinigen. 
• Beim Wiederanschrauben des Zulaufleitungs-Anschlusses kontrollieren, ob der Filter richtig positioniert 

ist. 

 

 

�

 



 

 ���
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Dieses Produkt entspricht den geltenden Sicherheitsvorschriften für Elektrogeräte. Eventuelle technische 
Kontrollen oder Reparaturen dürfen aus Sicherheitsgründen nur von qualifiziertem Personal ausgeführt werden, 
um Gefährdungen des Anwenders zu vermeiden. 
Wenn die Waschmaschine nicht funktioniert, kontrollieren Sie bitte persönlich, ob die in der Tabelle Störungen 
aufgeführten Operationen ausgeführt wurden, ehe Sie den Kundendienst rufen, um unnötige Kosten zu 
vermeiden. 
 

�� 'LH�:DVFKPDVFKLQH�VWDUWHW�
QLFKW�

Kontrollieren, ob: 

-  der Stecker richtig in der Steckdose steckt 

-  das Waschmaschinen-Fenster gut geschlossen ist 

-  die Taste “Start/Pause” gedrückt wurde 
�� (V�IOLH�W�NHLQ�:DVVHU�LQ�GLH�

:DVFKPDVFKLQH�
Kontrollieren, ob: 

-  der Stecker richtig in der Steckdose steckt 

-  das Waschmaschinen-Fenster gut geschlossen ist 

-  der Wasserhahn offen ist 

-  die Filter in der Wasserleitung nicht verstopft sind. Reinigen, wie in 
Absatz 6.5 beschrieben 

- das Wasserzulaufrohr nicht geknickt oder eingeklemmt ist. 
�� ,Q�GHU�7URPPHO�LVW�NHLQ�

:DVVHU�VLFKWEDU�
Keine Störung. 

Der Wasserstand ist tiefer als das Waschmaschinen-Fenster, weil mit den 
neuen Maschinen weniger Wasser verwendet wird. Die Wasch- und 
Spülergebnisse bleiben unverändert.   

�� 'DV�:DVVHU�IOLH�W�QLFKW�DE� Kontrollieren, ob: 

-  das Abflussrohr verbogen ist 

-  die Leerungspumpe verstopft ist. Reinigen, wie in Absatz 6.3 
beschrieben. 

�� 'DV�:DVVHU�IOLH�W�QDFK�
GHP�OHW]WHQ�1DFKVS�OHQ�
GHU�:DVFKSURJUDPPH�
HPSILQGOLFKH�:lVFKH�XQG�
:ROOH�QLFKW�DE��

Die Unterbrechung ist vom Waschprogramm vorgesehen (wenn die Option 

- Schleudern und Anhalten mit voller Wanne  aktiviert wurde), um 
Knitterfalten im Stoff zu vermeiden 

Zum Ablassen des Wassers vorgehen wie im Absatz 5.14 
((Programmende)) beschrieben. 

�� 'LH�:DVFKPDVFKLQH�I�OOW�
XQG�OHHUW�VLFK�GDXHUQG�

Kontrollieren, ob das Ende des Abflussrohrs nicht zu tief liegt.  

�� 6WDUNH�9LEUDWLRQHQ�
ZlKUHQG�GHU�6FKOHXGHU�
'UHKXQJHQ��

Kontrollieren, ob: 

-  die Waschmaschine wie in Absatz 3.2 beschrieben ordentlich 
ausgefluchtet ist 

-  die Waschmaschine nicht zu nahe an Wänden und Möbeln steht 

-  die Schwinggruppe im Innern gelöst wurde wie in Absatz 3.1 
beschrieben  

�� 6FKDXP�ELOGHW�VLFK�LQ�GHU�
:DQQH�XQG�NRPPW�DXV�
GHP�.lVWFKHQ��

Kontrollieren, ob: 

-  das verwendete Waschmittel das für automatische Waschmaschinen 
und nicht das für Handwäsche vorgesehene Waschmittel ist 

-  das Waschmittel in der in der Gebrauchsanweisung angegebenen 
Menge und nicht mehr verwendet wurde 

� �  
�� :DVVHU�DXI�GHP�)X�ERGHQ� Kontrollieren, ob: 

-  die Anschlussstücke der Wasserleitung nicht gelockert sind 

-  das Ende des Abflussrohrs nicht aus seiner Position verschoben 
wurde.  

��� 'HU�:HLFKPDFKHU�ZLUG�
QLFKW�YROOVWlQGLJ�
DXIJHEUDXFKW�RGHU�HV�EOHLEW�
]XYLHO�:DVVHU�LP�.lVWFKHQ�

Kontrollieren, ob die Sifone im Waschmittel-Kästchen richtig in ihrer 
Aufnahme sitzen oder verstopft sind. Reinigen, wie im Absatz 6.4 
beschrieben. 
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��� 'LH�:DVFKPDVFKLQH�
VFKOHXGHUW�QLFKW�

Der Auswuchtungsschutz wurde betätigt, weil die Wäsche nicht 
gleichmäßig im Innern der Trommel verteilt ist. Wenn also bei Zyklusende 
die Wäsche nass bleibt, empfiehlt es sich, sie manuell im Innern der 
Trommel zu verteilen und nur das Schleuderprogramm zu wiederholen. 
 

��� $EODVVHQ�GHV�:DVVHUV��
DXV�GHU�7URPPHO�
�

Bei Strommangel oder einer Störung der Waschmaschine kann eine 
Notleerung des im Innern der Trommel enthaltenen Wassers 
vorgenommen werden, indem man vorgeht, wie im Absatz 6.3 
beschrieben.  
 

��� 'LH�:lVFKH�ZXUGH�QLFKW�
ULFKWLJ�JHVFKOHXGHUW�

Die großen Wäschestücke sind zusammengerollt und nicht gleichmäßig in 
der Trommel verteilt. Es müssen immer große und kleine Wäschestücke 
zusammen gewaschen werden. 
 

��� :DVFKPLWWHO�5HVWH�DXI��
GHU�:lVFKH��

Viele Waschmittel ohne Phosphate enthalten in Wasser schwerlösliche 
Mittel.  
 

Das Programm Nachspülen wählen oder die Wäsche bürsten. 
 

��� 'DV�:DVFKHUJHEQLV�LVW�
XQEHIULHGLJHQG�

- Wahrscheinlich wurde zu wenig oder ein falsches Waschmittel 
verwendet. 

- Hartnäckige Flecken wurden nicht vorbehandelt.  

- Es wurde die falsche Temperatur eingestellt. 

- Zuviel Wäsche in der Trommel.  
 
 

)(+/(5$1=(,*(�
 

Bei Störungen meldet die Waschmaschine die Störung mit einem auf dem Display erscheinenden Fehler-Code. 
 

)HKOHU�&RGH� %HVFKUHLEXQJ�GHV�3UREOHPV�

 

 
 
Waschmaschinen-Fenster nicht richtig geschlossen. Nochmals versuchen, es zu 
schließen. 
 
 

 
Ansprechen der „Wasserstopp“-Vorrichtung. Nach Abschalten des Stroms und 
Schließen des Wasserhahns, wenden Sie sich bitte an die nächstgelegene 
Kundendienststelle. 

� Das Waschwasser fließt nicht in die Trommel. Siehe Punkt 2 der Liste der Störungen.  

 Das Waschwasser wird nicht abgepumpt. Siehe Punkt 4 der Liste der Störungen. 

 
Bei alle anderen angezeigten Fehler-Codes nehmen Sie bitte, nach Abschalten des Stroms und Schließen des 
Wasserhahns, mit dem nächstliegenden Kundendienst Kontakt auf.  
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CEDGF/H)DJI<K,K)LCEDGF/H)DJI<K/M
CEDGF/H)DJI<KNINMCEDGF/H)DJI<K,K)OPM
CEDGF/H)DJI<K,K)OCEDGF/H)DJI<K,KNI

F)CRQGL F)STLF)CPUEL F)SGM
F)CPV�L F)S�OPMF)CPUEL F)SGM
F)CPUEL F)STOESF)CPUEL OPM

I/WRUGDXLYMGL K)ZGF)W[LFNUG\TOED�MP]�K)ZGF)WRM
FNUGDGF/M�MGL K)ZGF)WRF/MI/^GUGDTOPM�MP]NK)ZGF)WPOPM
_�OJL UGOEDTO�MP]NK)ZGF)WPOMP]�K)ZGF)WPOES

I�MGV�L ^GHNI�UG^TDJI`TDJ]TL SGHMXOPVXI/`GF
MXOPVN\EI�H)OUGDGF/VNaTSTOES
`TDGF/H)OESMXOPVXI�H)OGK

I/^�K)OESGUJF�I�VTb)^EI
L S�cGINMEVXI_�I�UGOED�L SGVND�O[I�MTOI/^�K)OESGUJF�I�H)^EI
I/^GH,K)OESGU[I�UEL F)S�O[I/^K)OE\TD�_�INMEMXOGD
_�I�UGOEDGUJF)OESJI/K)OI/^�K)OESGUJF�d�H)^EI
SEI�VN^TZEI

I<K)K/F)D�ZXL `TOESGUGOe�I/ZTDTL V�VTF)ST`TL UEL F)STOEDMX^EIXc�L QPI<SGUGO
I�MGMEF)^TCEWPL MEMJI<SGU_�OJL VN\GMXCEfTWPOED
_�INMPc�OEDJQJI�VN\GUGOEDI<KNI�VNL I/`GF)D

W�IXcGI�I2KNI/SGF
\JI/ST`�_�I�MX\W�IXcGI/`GF�I2KNI/SGF

W�IXcGI�H)O�g
WhI
KNI/L S\JI/ST`E_�i�MEVN\�O
\JI/ST`E_�I�MW�IXcGI�g2KNj�F

kYlRmPn mPkhohphqRr sYthuPv�k�vJq[q[kYlRpYw,xhv[lRmRvyhr kho�voRw�l[y�r o<wGq<lhpYwEy�z,{[r p/sYtR|Y|Xpht[}kY~RmP|Ythl[r �Go)mPkhohp�q[r sYtRuPvJ�Rw6�,y�vJq�vJ�hvm[wGo)mPt[}�v�|Y|Ykho�vkY~RmP|Yn kYlhlhwGq�vPuGk<kYpTvJq[q[�Yp�v�yh|Yk�r omPt�xPk�[khr o,kho[�hlRmP{[|�kht[�[khq[o,t[o[�2{�vJ|�p��Xr px[wG|�|Ykh��}[kh{��J|�phkhqt[r pYlR|Yt[r p�r oRu�mPkhohphqRr sYthuGkkY~RmP|Ythl��Pw��[k/m[khohphq[r sYtRuPvP�h�Pw�ky�vJqhvPuGkh��m[wG��mPt[}�v6mP{[khr v

I/CGOEDGUG^TDJI�F)ZTWR�
F)CEOES�`GF/F)DI/CGOEDGUG^EU[I
CE^TOEDGU[I

F)^Jc�OEDGUG^TDTO�\T^TZTWRFNU� ePePSTOES�ZT^TWPW�I/^GH)O
^TDGUP�PO�F)CEOESTOESI/Z�OEDGUG^TDJI
CPF)DGU[I
`TO� VN^TWRF

CEDTOEW�ITcGI�H/H)L FCEDTOJ� _�I�MX\
CEDTOEW�ITcGI/`GFCEDTOEW�ITcGI�H)O
cXF)DGMXCEfTWPOEScXF/F)DJ_�I�MEMTOESCEDT�J� W�IXcGI�H,OEK

`TOEW�IX]�UEL K,OED`TOEW�IX]�UEL K,OED
I/DTDEI<SGb)^TO�`TL ePOEDTL `GFDTOPU[I/DT`�CEDGF/H)DEI/K,K)O
MEU[I/DGU[c�OEDJQ � H)OEDT^TSGH^XL UJMJUGOEW�CEDGF/H)DJI/K,KNI`TOEW�IX]�UEL K,OED

IXcGc�L F���C[I/^GMJIMEU[I/DGUJ� CRI/^GMTO
KNI/DGVN\EI���C[I/DEI<`EIKNI/DGVN\TOJ� C[I<^GMXO
MEU[I/DGUJ� CRI/^GMTOMEU[I/DGUJ� CRI/^JQXOL SX� VNL F���C[I/^GMJI

DXL MEVNL INVTb)^XLDXL SGMTOPMOESE�P^JI�H,^TODXL SGVXI�H,OPMaTW�I/DGMTCEfTWPOESMXCPF)OEWPOESOESE�EI�H)^EI<K)OESGUJF/M

`TOEW[L VXI�UEL`TOEW[L VXI�UGOPM`TOEW[L VXI/`GFW[L SGH)O�`T�EWPL VXI�UGOOEK)CEePL ST`TW[L VN\TO6_�iNMEVN\TOe[L �PSTO6_�I�M`TOEW[L VXI/`EINM

L STL QGL FMEU[I/DGUL STL VNL FMXOEWP�PVTUEL F)SZTOPH<L STSZTOPH<L SL SX� VNL F
MEVXI/DTL VTF�O�VNOESGUGDXL eP^GHNI`TDJI/L S�I/S�`�MXCEL ScEINV�L I<`GF�]�VNOESGUGDXL eP^GHNI/`GFcTL `EI<SGH)O�OPU�OPMEMEF)DEI�H)OI/Z�CE^TK,CEOES�^TST`MEVN\TWPOE^T`TOEDWPOEOPH)CPF)K)CGOES�OES�V/OESGUGDXL �eP^GH)OEDTOES`TOPMEVXI/DGHNI
OVNOESGUGDXL eP^GH�I��Xj�F

�H

OPVTF)SGF)K)L VTFOPVTF)SGF)K�]�VX]XVNWPOOPVTF)S � K)L VTF�PVTF)SGF)K)L b)^TOMXC[I/DQX^XL STL HOPVTF)S � K)L VTF

W�IXcGI�H/H)L F_�INMX\W�IXcGI/`GFW�IXcGI�H)OMXCEfTWPOES_�INMEMXOESW�IXcGI�H)OGK

MXOPUPUJF)DXLMXOPVTUEL F)SMXOPVTVNL �)SMXOPVTUEL F)SZTOEDTOEL VN\TOMXOPVTUJF)DMXOPVTUJF)DTOPM

DJI<CJL `GFb)^XL VNa�_�INMX\DJd<CJL `GFW�IXcGI�H)O�VTF)^TDGUMEVN\TSTOEWPWPCEDGF/H)DEI/K,KMXSTOEWPWPO�VG]XVNWP^GMDJd<CJL `GF

e[L STOOEST`e[L SEI/We[L SOEST`TOOJL ST`�Oe[L K
VTF/UPF)STO�O�VTF)WRF)DJI�UELVTF/UPUPF)S�I/ST`�VTF)WRF)^TDTOE`I/WRH/F)`G�)S�]�VTF)WRF)DJI/`GF<MVTF/UPF)S�F)^�VTF)WRF)DT�PMZJI/^�K�_�F)WPWPO�^TST`ZT^TSGU[_�i�MEVN\TOaJI�UJF)OESTOES�F)e�ZGF)SEUGOI/WRH/F)`Ej�F�O�VTF)WRF)DXL `GF<M

DXL MEVNL INVTb)^GF�I�H/H)L ^TSGUEL cXFO[�GUGDJI
DXL SXMXOI�VNWhI/DEI/`GF�^TWRUGOEDXL F)DDXL SGVXI�H,O�MX^TCGCEWP�EK,OESGU[INL D�OQX^GMPi�U[QXW[L VN\TOPM�SEI�VN\GMTCEfTWPOESO[�GUGDJI�MXCPF)OEWPL SGHOESE�EI�H)^EI<K)OESGUJF�I/`TL VNL F)SEI/W

DXL MEVXI/WP`EI<K)OESGUJF\TO[I�UEL SGHVGI/WPOESGU[I<K<L OESGUJFVN\JI/^TePehI�H)OI/^TeP\TOEL QXOESc�OEDJ_�I/D�K)L SGH/MXehI�MXOI�b)^TOJV�L K)OGSGUJF

W�I/SEI_�F/F)WW�I/SEIW�I/L STO_�F)WPWPOW�I/L STOW�j

MXOEWPORQGL F)STO�V/OESGUGDXL eP^GH�IMXCEL SVNOESGUGDXL eP^GH�I/`GFOPMEMEF)DEI�H)OMEVN\TWPOE^T`TOEDVNOESGUGDXL eP^GH)OMXOEWPOPVT�Xj�F
VNOESGUGDXL eP^GHNI��Xj�F

UGOEK)CPF�DXL KNI<SGUGOUEL K)O�DTOEKNI/L SXL SGHUEL OEK)CPF�DTOPMXL `�^EI/WUGOEK)CPM�DTOPMEU[I/SGUDTOPMEU[QXOJL UDTOPMEUGOEDTOEST`TO�UEL �P`UGOEK)CPF�DTOPMEU[I/SGUGO
I�MGV�L ^GHNI�UG^TDJI`TDJ]TL SGHMXOPVXI/`GFMXOPVN\EI�H)OUGDGF/VNaTSTOES`TDGF/H)OESMXOPVXI�H)OGK

MEUEL DJI<K)OESGFORINMP]T� L DGF)SI/SGUEL I/DTDT^GHNI�MDTOEC[I�MGMJI�H)OZTfGH)OEWPWPOJL VN\GUaTDTOE^TaJcNOEDTK)L ST`�OEDTL SGHI/SGUEL � DT^GHNI�M
MGL SGUGOPUEL V�LhO�`TOEWPL VXI�UELMGL SGUG\TOPUEL VTM�I/ST`�`�OEW[L VXIN�UGOPMMGL SGUGOPUEL VGI�M�]�`TOEW[L VXI<`GF/MMP]�SGUGO[UEL b)^TOPM�OES�`�OEW[L �VGI�UJMMP]XUG\TO[UEL MEVN\TO�^TST`MEVN\GF)SGH)OR_�OEZ�OMP]�SGUG\TO[UEL MEVN\�e[L �PSTO�_�I�MMGL SGUG�PUEL VGI�M�O�`TOEW[L VXI<`EI�M

K)ORQPQEF
VGI/DTL VTF\JI/WPe�WRF�I/`K)OE`TL I�VXI/DGHNI`TOEK)L � VN\EI/DGH)O\JI/WPZTO�WhI/`T^TSGH\JI/WPe�cXF)WK)OEL I�VXI/DGHNI
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Questo apparecchio dispone di contrassegno  ai sensi della direttiva europea 2002/96/CE in materia 
di apparecchi elettrici ed elettronici (waste electrical and electronic equipment - WEEE). 
Questa direttiva definisce le norme per la raccolta e il riciclaggio degli apparecchi dismessi valide su 
tutto il territorio dell’Unione Europea. 
Il simbolo del cassonetto barrato riportato sull’apparecchiatura o sulla confezione indica che il pro-
dotto alla fine della propria vita utile deve essere raccolto separatamente dagli altri rifiuti. L’utente 
dovrà pertanto conferire l’apparecchiatura giunta a fine vita agli idonei centri di raccolta differenziata 
dei rifiuti elettronici ed elettrotecnici, oppure riconsegnarla ai rivenditori al momento dell’acquisto di 
una nuova apparecchiatura di tipo equivalente, in ragione di uno a uno. 
L’adeguata raccolta differenziata per l’avvio successivo dell’apparecchiatura dimessa al riciclaggio, 
al trattamento e allo smaltimento ambientalmente compatibile contribuisce ad evitare possibili effetti 
negativi sull’ambiente e sulla salute e favorisce il reimpiego e/o riciclo dei materiali di cui è composta 
l’apparecchiatura. 
Lo smaltimento abusivo del prodotto da parte dell’utente comporta l’applicazione delle sanzioni am-
ministrative ai termini di legge. 

(1�

This appliance is marked  according to the European directive 2002/96/EC on Waste Electrical and 
Electronic Equipment (WEEE). 
This guideline is the frame of a European-wide validity of return and recycling on Waste Electrical 
and Electronic Equipment. 
The symbol of crossed-out wheeled bin on the equipment or its confection indicates that the product 
at the end of its life utility must be collected separately from the other wastes. Therefore the user will 
have to confer the equipment that has reached the end of its life, to the suitable points of collection 
differentiated of the electronic and electrical wastes, or to give back it to the retailer at the moment of 
the purchase of one new equipment of equivalent type, in reason of one to one. 
The suitable collection differentiated for the recycling, the treatment and the environmentally com-
patible scrap of the waste equipment, contributes to avoid possible harmful effects on the environ-
ment and human health and promotes the reuse and/or recycling of the materials of which the 
equipment is made. 
The illicit scrap of the product from part of the user involves the application of the administrative en-
dorsements prescribed by the National Law. 

)5�

Cet appareil est marqué  selon la directive européenne 2002/96/CE relative aux appareils électri-
ques et électroniques usagés (waste electrical and electronic equipment - WEEE). 
La directive définit le cadre pour une reprise et une récupération des appareils usagés applicables 
dans les pays de la CE. 
Le symbole de la poubelle sur roues barrée d’une croix reporté sur l’appareil ou sur l’emballage 
indique que, une fois sa durée de vie utile terminée, le produit doit être collecté séparément des 
autres déchets. L’utilisateur doit donc apporter l’appareil à éliminer dans les centres de collecte 
sélective pour les déchets d’équipements électriques et électroniques ; il peut également le remettre 
au revendeur au moment de l’achat d’un appareil neuf de type équivalent, en raison de un contre un. 
Une collecte sélective correcte afin de pouvoir ensuite recycler, traiter et éliminer l’appareil de façon 
écologiquement compatible contribue à éviter des risques d’effets néfastes sur l’environnement et 
sur la santé, tout en favorisant l’utilisation et/ou le recyclage des matériaux dont l’appareil est 
constitué. 
L’élimination abusive du produit de la part de l’utilisateur comporte l’application des éventuelles 
sanctions administratives prévues par la loi. 

'(�

Dieses Gerät ist entsprechend der europäischen Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronikaltgeräte (waste electrical and electronic equipment - WEEE) gekennzeichnet. 
Die Richtlinie gibt den Rahmen für eine EU-weit gültige Rücknahme und Verwertung der Altgeräte 
vor. 
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf dem Gerät oder auf der Verpackung weist darauf 
hin, dass das Produkt am Ende seiner Nutzzeit  getrennt von den anderen Abfällen entsorgt werden 
muss. Der Nutzer muss daher das Altgerät zu den entsprechenden Sammelstellen  für 
elektronischen und elektrotechnischen Abfall bringen oder es den Fachhändlern zum Zeitpunkt des 
Kaufes  eines neuen Gerätes vom gleichen Typ übergeben.   
Die angemessene getrennte Sammlung zum Recycling, zur Behandlung und zur umweltgerechten 
Entsorgung des Gerätes trägt dazu bei, mögliche negative Auswirkungen auf die Umwelt und die 
Gesundheit zu verhindern und fördert zudem die Wiederverwendung und/oder das Recycling der 
Materialien, aus denen sich das Gerät zusammensetzt.   
Die nicht vorschriftsmäßige bzw. missbräuchliche Produktentsorgung seitens des Nutzers führt zur 
Verhängung von Verwaltungsstrafen im Sinne der geltenden Bestimmungen.  

 



 

 ����
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Este aparato cumple con la Directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos eléctricos y electrónicos 
identificada como (Residuos de aparatos eléctricos y electrónicos). 
La directiva proporciona el marco general válido en todo el ámbito de la Unión Europea para la 
retirada y la reutilización de los residuos de los aparatos eléctricos y electrónicos. 
El símbolo del contenedor tachado presente sobre el aparato o el envase indica que, al final de su 
vida útil, el producto se debe recoger separadamente de los otros residuos. Por lo tanto el usuario 
deberá traer el aparato que haya alcanzado el fin de su vida a los especiales centros de recogida 
selectiva de los residuos electrónicos y electrotécnicos, o entregarlo a los vendedores cuando 
compre un nuevo aparato de tipo equivalente, con una relación de uno a uno. 
Una recogida selectiva adecuada antes de destinar el aparato que se deja de usar al reciclaje, al 
tratamiento y a la eliminación compatible con el medioambiente contribuye a evitar posibles efectos 
negativos en el medio ambiente y la salud, favoreciendo la reutilización y/o reciclaje de los 
materiales de que el aparato está formado. 
La eliminación abusiva del producto por parte del usuario comporta la imposición de las sanciones 
administrativas según la ley. 

1/�

Dit apparaat is voorzien van een merkteken  in de zin van de Europese richtlijn 2002/96/EG 
betreffende afgedankte elektrische en elektronische apparatuur (AEEA). In deze richtlijn worden de 
voor het gehele territorium van de Europese unie geldende normen vastgelegd voor het inzamelen 
en recyclen van afgedankte apparaten. 
Het symbool met de doorgestreepte vuilnisbak op het apparaat of op de verpakking geeft aan dat 
het product op het einde van zijn levenscyclus afzonderlijk van het gewoon huishoudelijk afval moet  
worden afgedankt en hiervoor naar een centrum voor gescheiden afvalophaling voor de recyclage 
van elektrische en elektronische apparatuur wordt gebracht of wordt terugbezorgd aan de verkoper 
op het moment waarop een nieuw gelijkwaardig apparaat wordt aangekocht, in een verhouding van 
één op één.   
De correcte gescheiden afvalophaling met het oog op de daaropvolgende recyclage, verwerking en 
milieuvriendelijke afdanking van het apparaat draagt bij tot het voorkomen van mogelijke negatieve 
invloeden op het milieu en de gezondheid, en bevordert de recyclage van de materialen waaruit het 
product is samengesteld.   
Illegaal afdanken van het product door de gebruiker brengt volgens de wet administratieve sancties 
met zich mee. 

37�

Este aparelho dispõe da marca de conformidade  nos termos da directiva europeia 2002/96/CE 
relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos e electrónicos (REEE). 
Esta directiva define as normas para a recolha e reciclagem dos resíduos de equipamentos 
eléctricos e electrónicos válidas em todo o território da União Europeia. 
O símbolo do recipiente com uma cruz aplicado no equipamento ou na confecção indica que o 
produto no fim da sua vida útil deve ser recolhido separadamente dos outros resíduos. Portanto, 
uma vez que o equipamento chegou ao fim da sua vida útil, o utilizador deverá entregá-lo nos 
centros apropriados de recolha diferenciada dos resíduos electrónicos e electrotécnicos, ou então, 
entregá-lo aos revendedores aquando da compra de um equipamento de tipo equivalente, na 
proporção de um a um. 
A adequada recolha diferenciada para o sucessivo encaminhamento do equipamento em desuso 
para a reciclagem, o tratamento e a eliminação compatível com o ambiente contribui para evitar 
eventuais efeitos negativos para o ambiente e para a saúde e favorece a reutilização e/ou 
reciclagem dos materiais de composição do equipamento. 
A eliminação abusiva do produto por parte do utilizador implica a aplicação de sanções 
administrativas nos termos da lei. 

 

 
 

 


